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En.Früehligstag uf em Land

Nei, lueg doch au die Matte-n-a,
uf einisch über Nacht —
händs guldig gäli Chleidli a.
Wer het ne die acht gmacht?

Und s'Bäumli dusse-n i dr Weid,
es blüiht; e chlie verläge —
s'möcht drum hüt i sim wisse Chleid
em Liebgott danke säge!

Und wo mer goht und wo mer schtoht,
s'ischt eifach schön uf Ärde —
Wem do sis Härz nid höcher schloht
dem cha nümm ghulfe wärde!

Friedrich Walti

Früehlig
von Marie Sager, Seon

Jetz chunnt die schöni Früehligszyt,
0 lueg, wie d Sunne lachet.
Hesch gseh wie d Wält im Grüene lyt
Und s Läbe neu erwachet.

Wie si mer rych uf dere Wält,
Mer wüsse's gar nit z schätze.
Mer jage bloss nach Guet und Gäld,
's isch all's es leidigs Hetze.

's darf gwüss i jedem Mönschehärz
Au wider Früehlig sy.
Vergässe chönnt me mänge Schmärz,
's wär eim so wohl drby.
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